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 Breann Fallon: Violence of Mind, Body, and Spirit: Spiritual and Religious Responses 
Triggered by Sexual Violence During the Rwandan Genocide, in: Rape Culture, Gender 
Violence, and Religion. Biblical Perspectives, ed. by Caroline Blyth, Emily Colgan and 
Katie Edwards, Palgrave Macmillan 2018, S. 71‐86.

Ergänzend: 
(zu Trauma, Traumatheorie, dem neurologischen Konzept Trauma u.a.):

 Andreas Maercker: Posttraumatische Belastungsstörungen, Heidelberg: Springer 2009 
(3. vollst. neu bearb. und erw. Aufl.).

Erweiternd:

Lamb, Christina: Unsere Körper sind eure Schlachtfelder. Frauen. Krieg und Gewalt, 
München 2020.

Louise du Toit: An African Feminist Approach to Forgiveness: Pumla Gobodo‐
Madikizela Considered, in: Conflict and Resolution: The Ethics of Forgiveness, Revenge, 
and Punishment, ed. by Paula Satne and Krisanna M. Scheiter, Cham: Springer Nature 
2022, S. 239‐264.
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Genocidal gender-based violence | Sexual violence

Welche Unterschiede / Besonderheiten sollten berücksichtigt 
werden?
(gemeinsame Diskussion)
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Genocidal gender-based violence | Sexual violence

Welche Unterschiede / Besonderheiten sollten berücksichtigt werden?
(kp)

 Die Gewalt im Rahmen des Genozids ist öffentlich, vor aller Augen.

 Die gender-basierte Gewalt ist nicht persönlich; Opfer und Täter sind sich 
selten vorher bekannt (obwohl dies in Rwanda schon der Fall war).

 Ziel der Gewalt ist nicht sexualisierte Macht, sondern Zerstörung der Frau 
und des Weiblichen in Kultur und Gesellschaft.

 Verarbeitung ist schwieriger, weil die Gewalt im Genozid eine Verneinung 
des Selbst als Frau, Mutter, Person in der sozialen Rolle, der sozialen 
Zukunft und des persönlichen Ichs bedeutete.
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S. 74 und 77

(…)

(…)
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S. 79
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S. 80 f.



Noch ergänzend
kp
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Gender-basierte Gewalt in Krieg und Genozid

 Weder Aspekte struktureller Verletzbarkeit („Vulnerabilität“) noch 
struktureller Macht („hegemoniale Männlichkeit“) 
können die Kohärenz gender-basierter Gewalt in Krieg, 
Verfolgung und Genozid vollständig erklären.

 Das Verständnis von Gewalt als „männlich“ spielt im Rahmen  
gender-basierter Gewalt eine Rolle, nicht, weil jeder Mann 
potentiell zum Täter werden kann, sondern weil in der Gewalt 
Figurationen von Männlichkeit und Weiblichkeit rekonstruiert 
werden, und es diese Figurationen sind, die zur Basis von 
Mobilisierungen und Legitimationen werden. 
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 Gender-basierter Gewalt ist kein Ausdruck von Krieg, 
Verfolgung oder Genozid, keine Reaktion, kein Ausdruck von 
Eskalationsverhältnissen.

 Gender-basierte Gewalt stabilisiert Krieg, Verfolgung oder 
Genozid und macht politische Gewalt durchführbar.

 Gender-basierte Gewalt ist ein Mobilisierungsfaktor.

 Gender-basierte Gewalt wird zur Legitimation politischer 
Gewalt eingesetzt.
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Sexualisierte Gewalt Gender-basierte Gewalt

Im juristischen Bereich als 
Sammelbegriff für Straftaten mit 
Sexualbezug und Gewalttaten 
sexueller Natur

Im internationalen rechtlichen Bereich 
als Form politischer Gewalt, die sich 
gegen das soziale Geschlecht richtet.

ICC Policy Paper on Sexual and 
Gender-Based Crimes, June 2014:
An act of a sexual nature is not limited 
to physical violence, and may
even not involve any physical contact 
— forced nudity is an example of the 
latter.
Sexual crimes, therefore, cover both 
physical and non-physical acts 
directed at a
person’s sexual characteristics.

ICC: Policy Paper on Sexual and 
Gender-Based Crimes, June 2014:
“Gender-based crimes” are those 
committed against persons, whether 
male or female, because of their sex 
and/or socially constructed gender 
roles. Gender-based crimes are not 
always manifested as a form of sexual 
violence. They may include non-sexual 
attacks on women and girls, and men 
and boys, because of
their gender.
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Sexualisierte Gewalt Gender-basierte Gewalt im Krieg, politischer 
Verfolgung und Genozid

„Gender“ wird sichtbar 
als soziale Kategorie.

Zur Analyse gehen wir aus von geschlechtlich 
konstruierten Gesellschaftsverhältnissen, in 
denen einen geschlechtliche Gewaltstruktur  
Aspekte direkter physischer, struktureller und 
kultureller Gewalt in sich vereint – wodurch 
die Gesellschaftsverhältnisse selbst stabilisiert 
werden.

Gewalt wird als soziale Praxis deutlich.

In der Gewalt kann potentiell jeder Mann zum 
Täter, jede Frau zum Opfer werden.

„Gender“ wird sichtbar 
als kulturelle und politische Kategorie.

Es ist notwendig, die Motivationen und 
Legitimationen der jeweiligen Gewalt zu 
untersuchen.

Die Gewalt wird als politische Gewalt 
verwirklicht, die sich gezielt gegen 
geschlechtlich bestimmte Opfergruppen richtet, 
um durch die Verletzung und Zerstörung 
privater, sozialer und kultureller Bereiche in 
besonderer Weise gegen die identifikative, 
kulturelle und politische Kohärenz der 
Opfergruppe zu wenden.
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 Marie Grace Kagoyire, Jeannette Kangabe, Marie Chantal Ingabire et al. 
"A calf cannot fail to pick a color from its mother: Intergenerational 
transmission of trauma and its effect on reconciliation among post-
genocide Rwandan youth", 09 May 2022, PREPRINT (Version 1) available at 
Research Square https://doi.org/10.21203/rs.3.rs-1604980/v1

 Puljek-Shank, Amela. 
„Trauma and Reconciliation.“, in: Helena Rill, Tamara Smidling & Ana 
Bitoljanu, eds.: 20 Pieces of Encouragement for Awakening and Change. 
Peacebuilding in the Region of the Former Yugoslavia.
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S. 2



Schell Platt © SoSe 2023 | 22

S. 3
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S. 9 - 13
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Studie 2
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S. 190 f.
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